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nachhaltig. Sporthalle und
Schwimmhalle ergänzen das
bestehende Ensemble und
zeigen, wie sich aktuelle An-
forderungen an Schulbau in
Architektur, Technik und
Nutzung umsetzen lassen.
> CLAUDINE TAUSCHER

ein Hackschnitzelkraftwerk,
das vom Markt Regenstauf
errichtet beziehungsweise er-
weitert wird. Damit kommt
bewusst eine regionale und
erneuerbare Energiequelle
zum Einsatz.

Die Dachflächen werden
extensiv begrünt und zu-
gleich mit Photovoltaikmo-
dulen ausgestattet. Der er-
zeugte Strom wird überwie-
gend vor Ort genutzt und
trägt zu einem wirtschaftli-
chen und klimafreundlichen
Betrieb bei. Das Gebäude er-
füllt die Anforderungen des
Gebäudeenergiegesetzes
(GEG); darüber hinaus ent-
sprechen die Wärmedurch-
gangskoeffizienten der Ge-
bäudehülle den Vorgaben der
Bundesförderung für effizien-
te Gebäude (BEG) für ein Ef-
fizienzgebäude 40.

körper mit hoher funktionaler
Flexibilität. Großzügige Hal-
lenflächen, moderne Technik
und eine optimierte Raum-
akustik ermöglichen unter-
schiedliche sportliche Nutzun-
gen.

Die Schwimmhalle

wird in Hybridbauweise

errichtet

Im Inneren prägen robuste
Materialien und eine reduzier-
te Gestaltung das Erschei-
nungsbild. Der Sportboden ist
fertiggestellt, derzeit laufen die
abschließenden technischen
Inbetriebnahmen. Die Halle ist
als offener Bewegungsraum
konzipiert, der verschiedene
Anforderungen bündelt.

Auch energetisch erfüllt der
Neubau hohe Standards: Die
Wärmeversorgung der Turn-
halle sowie des künftigen
Schwimmbads erfolgt über

Mit der Fertigstellung der
neuen Dreifachsporthal-

le am Schulzentrum Regen-
stauf wurde ein weiterer Bau-
stein zur Stärkung der schuli-
schen Infrastruktur im Land-
kreis Regensburg realisiert.
Die Halle dient künftig dem
Schulsport der rund 1530
Schülerinnen und Schüler der
ansässigen Schulen – darunter
die Max-Ulrich-von-Drechsel-
Realschule, das sonderpäda-
gogische Förderzentrum so-
wie die Grund- und Mittel-
schule – und wird voraussicht-
lich nach den Pfingstferien in
Betrieb genommen.

Ergänzend entsteht eine un-
mittelbar angrenzende
Schwimmhalle als Doppel-
übungsstätte. Sie wird sowohl
vom Schulzentrum als auch
vom Gymnasium Lappersdorf
genutzt.

Multifunktionale

Nutzung für

Schule und Verein

Die Maßnahmen sind Teil ei-
ner langfristigen Entwick-
lungsstrategie im Schulbau:
Der Landkreis Regensburg in-
vestiert seit Jahren kontinuier-
lich in seine Bildungsstandor-
te. In den vergangenen zehn
Jahren flossen rund 150 Millio-
nen Euro in die Bildungsinfra-
struktur.

Die Dreifachsporthalle ist als
vielseitige Infrastruktur konzi-
piert. Neben dem regulären
Schulsport wird sie auch für
schulische Veranstaltungen
mit bis zu 600 Personen ge-
nutzt. Auch der Vereinssport
nutzt die Halle: An Werktagen
steht die Halle bis 16 Uhr für
den Sportunterricht zur Verfü-
gung, anschließend bis 22 Uhr
für Training und Wettkampf.

An Wochenenden finden re-
gelmäßig Turniere und Punkt-
spiele statt, insbesondere im
Volleyball – teils auf regionaler
und bayerischer Ebene. Für die
Schwimmhalle ist ein ver-
gleichbares Nutzungskonzept
vorgesehen, mit schulischer
Nutzung am Tag und Vereins-
sport am Abend, etwa durch
die Wasserwacht.

Die Dreifachsporthalle zeigt
sich als klar gegliederter Bau-

Klar strukturiert und funktional
Moderne Bildungsarchitektur in Regenstauf – Sporthalle und Schwimmzentrum als zukunftsweisende Neubauten

Die Dreifachsporthalle ist als vielseitige Infrastruktur konzipiert. FOTOS: H. C. WAGNER

Laut Kostenberechnung be-
laufen sich die Ausgaben für
die Sporthalle auf rund 19,6
Millionen Euro. Es ist davon
auszugehen, dass die tatsäch-
lichen Kosten unter der Be-
rechnung liegen werden.

Die Schwimmhalle, deren
Fertigstellung für 2027 vorge-
sehen ist, wird in Holzhybrid-
bauweise errichtet. Das Be-
cken entsteht in Edelstahl, die
Untergeschossaußenwände
und weitere tragende Bauteile
in Erd- sowie Obergeschoss
sind in Stahlbeton ausgeführt
und der Hallenaufbau in Holz-
bauweise.

Die Konstruktion verbindet
technische Anforderungen mit
einem ressourcenschonenden
Materialeinsatz und sorgt zu-
gleich für eine angenehme At-
mosphäre im Innenraum. Die
Anlage ist mit fünf Bahnen als

Doppelübungsstätte ausgelegt
und bietet entsprechende Ka-
pazitäten für Schul- und Ver-
einssport. Die Baukosten lie-
gen bei rund 19,5 Millionen
Euro.

Die Neubauten stärken den
Schulstandort Regenstauf

Blick in die neue Sporthalle.

So soll später die Schwimmhalle von Innen aussehen.
VISUALISIERUNG: STUDIO GOLLWITZER ARCHITEKTEN GMBH
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Gutthann HIW Architekten GmbH
Jahnstraße 16 • 93093 Donaustauf • +49 9403 955980
Mussinanstraße 7 • 94327 Bogen • +49 9422 85380
www.gutthann-hiw-architekten.de
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